
Zur wt"itcrt'n Entwicklung von PAanzkarloffel-Lageranlagen 

Für die Entwicklung der nächsten Generation von Pflanz­
kartoHel-ALV-Anlagen vertreten wir die Meinung, daß das 
Lager in etwa 8 bis 10 Belüftungsl' inheiten zu unterteilen 
ist, um sorten- und reifegruppenspe7.ifischen Anforderungen 
entsprechend gerecht zu werden . Die gewahlten Luftraten 
haben sich als ausreichend erwiesen. 

Das Prinzip der Horizontal-Gleichdruck-Raumbelüftung kann 
beibehalten werden. 

Für Neubauten und Rekonstruktionen sind die z. Z. in 
Prüfung befindlichen Regel- und Steueranlagen vorgesehen . 

Diese Anlagen werden folgende Aufgaben erfüllen: 

Einhalten der phytotherapeutischen Forderungen 

Ablösen manueller Tätigkeiten durch Vermindern des Be­
dienungsaufwands für die Lüftung 

Reduzieren bzw. fast völliges Ausschalten subjektiv be-
. dingter Fehlentscheidungen 

Einschrällken des Verbraurhs an Elektroenergie und Sen­
kung der Betriebskosten durch Reduzieren der Lüfterlauf­
zeiten auf das erforderliche Mindestmaß 

Gewährleistung einer hohen Betriebssicherheit, Zuverläs­
sigkeit und Grenznutzungsduuer 

Betrieb bei Automatik und Handumschaltbarkeit. 

\ 

Oabei soll der Inve~taufwand in "prtrethar nieflrigen Gren­
zen Ilehalt.en wl'rdl'n. 

Der z. Z. gefertigte Behälter für Pflanzkartoffeln Ll,3 ri\3} ist 
vorteilhaft mit dem DFG 2002 zu transplll'tie'nm. Von der 
Raumauslastung her weist dieser Behälter günstige Parameter 
aus. 

Der Einsatz von Großhehältern ist in der Perspektive be­
sonders zur Steigerung der Arbeitsproduktivität im Um­
schlag erforderlich. Zur Einführung in die Praxis ist jedoch 
noch forschungs- und entwirklungssl'itig zu klären: -

- die Sicherung der absoluten Raumauslastung 
..... die Bereitstellung von geeigneten Gabelstaplern. 

Bei der Projektvorbereitung un,1 Projl'ktierung werden die 
Voraussetzungen für den Einsat7. des künftigen Großbehäl­
tt'rs (s tützenfrl'il' Räume, entsprechend belastbare Betonfuß­
hodenausbildung) bl'rücksicbtigt. 

Bei der Verwirklichung des Vorhabens - der Entwicklung, 
Projektierung und Erri,:htung der nächsten Generation 
PfianzkartoHel -ALV-Anlagen ..,- stehen wir erst am Anfang. 
Durch zielstrt'bige sozialistisrhe Gemeinschaftsarbeit mit wis­
senschaftlichen Institutell, LPG, VEG und deren kooperativen 
Einrichtungen sowie der Landmaschinenindustrie sind wir be­
müht , in kurzer Zeit praxisreife Lösungen, die den gesell­
sl,haftlit'hen Erfordernissen entsprechen, für die industrie­
mäßige Pflanzkartoffelproduktion , -aufbereitung, -lagerung 
und -vennarktung bereitzustellen. A 9551 

Zur Gestaltung von LUftungsanlagen für Pflanzkartoffel-Palettenlager 

Dipl.-Ing. F. Volkmann, KOT Bauakademie der DDR, Institut flJr Heilungs-, Lüftungs- und Sanititrtechnik 

I. ,Imfanll lind Inhalt der aur dem Gebiet d .. r PalcU .. ,,· 
lager-Belüftung dnrl'hgeliihrtell Arbeiten 

Die vom Institut Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik der 
Bauakademie der DDR im Zeitraum von 1969 bis 1973 im 
Auftrage des lngen it'urbiiros Hir Lagerwirtschaft Groß Lüse­
witz sowie dl's Ingenieurbiiros fiir Bl'triebswirtschaft bei dl'r 
VVB Saat- lind Pflanzgut Quedlinburg durchgeführten A'­
beiten erstreckten sich auf 

Variantenuntersuchun!!,<'n iib('r die Möglichk('it für di" 
Be- lind Entliiftun!!, von IO-kt-Pnlettenla!!,cnl sowie dip 
Ausarbeitung von Lösungsvorschlägen 

lüftungstechnische Langzeitmessungen sowie kurzzeitige 
Testmessungen in Palettenlagerhäusern von 10-kt-ALV­
Anlagen 

modelltechnische Unter~uchungell an Teilen der Lagl'r­
einheiten von ALV-Anlagen. 

Die meßtechnischen Untersuchungen in den ALV-Anlagen er­
folgten über die Lage"perioden 1970n 1 sowie 1971/72. je­
weils in einer Boxe ausgewählte.' Lagerhäuser. Beide Meß­
perioden umfaßten die Lagerphaseu von der Einlagerung mit 
nachfolgender Abtrocknung, 'Vundheilung, AbkühJung und 
Lagerung bis zur Vorbereitung auf die Auslagerung der 
Kartoffeln . 

Die Au~~tattullg dcl' ersten lO-kt-Anh.p;en mit dem im Ergeb­
nis der Ve:riantenbetrachtungen entworfenen Lüftungssystem 
enolgte angesichts der Dringlichkeit zur Einrichtung der 
Großanlagen ausschließlich auf der Grundlage theoretischer 
überlef!ungen sowiel der aus dem Einsatz von lüftungstechni­
schen Anla!!,en in anderen Anwendungsgebieten gewonnenen 
Erkenntni-ssc und Erfahrungen. Hinzu . kommt, daß in den 

p.rstl'lI .Iahr"" d"s Il"t,;rl)~ \'011 lO-kt-Anh'f:'l'n "1)(' " ,Iie lIii­
ti!!'e Sachkenntnis <leI' Nutzer fehlt.· und, wie sic.h mehrfach 
zeigte, Mängel und Unzulänglichkeiten in der Feldwirtschaft 
mit Funktionsbeanstandungen der ltiftungstechnischen An­
lagen ummant!'lt worden sind. In den weiteren Jahren 
wurde dns durch eine behurrlil'he A"fklänmgs- und Schu­
lungstatigkeit gegenüb,w den Betreibern der Anlullen durch 
das Ingenieurbiiro für Betriebswirtschaft verändert. 

Um einmlil in dif>Sl,m Zusnmnll'nh"ng di" Eil\~chätzlllll: dl'r 
Funktionsfähigkeit der liiftung~tcchni~"hen Anlagen von 
subjektiven F"ktoren weitestgehend zu bef.'Cien und an.!erer­
seits die vorhandenen theoretischen Grundlagen für die Aus­
II'f!un!!, und Gestaltung lüftungstechnischer Anlagen zu unter· 
mauem und im Hinblick auf die speziellen Belange der Bpliif­
tnng von Palellenlngerhäusern zU erweitern, wurden im Auf­
trage der einleitend genannten Partner die experimentell.'n 
Untersuchungen in Großanlagen durchgeführt. 

Bei deli meßtechnisl'hen tTllters.H·hnnf.!'cn zl'igt!' sich itnmpr 
wieder, daß die Strömungsverhältllissc an bestimmten in­
teressierenden Stellen am Palettenlngerstapel auCgrunrl ihrer 
Unzugänglichkeit nicht enaßt werden konnten . 

Um zu fundierten Aussagen iiber die Ström\lllg~vorgänp;e in 
diescn Bereichen lind damit zur Abrundung der (;esamtaus­
sage über die Funktionsfähigkeit des angewendeten Lüftungs­
systems zu kommen, wurden ergänzend zu den meßtechni­
schtm Untersuchungen Modellversuche an einem horizontal­
belüfteten Palettenlagermodell durchgeführt. 

Dieses Ziel hatten auch letztlich die im Institut für Heizungs-, 
Lüftungs- und Sanitärtechnik durchgeführten Versuche an 
einem vertikal-belüfteten Lagermodell im Juhr" 1973. Diese 
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1"1.,,,lgeoRnnlen Arbeiten solltim gemeinsam . mit den vorge­
nommenen Untel"lluchungen die Grundlage für die Auslegung 
und Gestaltung des Belüftungssystems der 15- und 20-kt­
Lagerhäuser bilden. 

Die meßtechnischen Untersuchungen in den Großanlagen er­
faßten die das Lagerhausklima im wesentlimen marakterisie­
renden Luftzustände, wie Zuluft- und Ablufttemperaturen , 
Lufttemperaturen im Palettenstapel zwischen den Paletten so­

'wie im Paletteninneren, relative Luftfeumtigkeiten der Zu­
lind Abluft sowie der Luft zwismen den Paletten. Die Tem­
pl'ratur- und F eumtigke~tsme~~ungen erfolgten in ständiger 
Abhängigkeit von den Außenluftverhältnissen. 

Zur Abrundung der Gesa~teinschätzung der lüftungstech­
nischen Anlagen eines Lagerhauses wur3en dann noch einmal 
nach der Einlagerung der Kartoffeln Messungen und Unter­
suchungen in einer leeren Boxe vorgenommen. Damit wur-

, den an den sonst unzugänglichen Punkten der Lagereinheit, 
z. B. entlang, der während dl'r Einlagerung durch den Palet- ' 
tenstapel verdeckten Luftaustritts- bzw. Luftansaugschlitze, 
strömungstechnische Messungen und Beobachtungen ermög­
licht. 

Die zweite Kategorie der experimentellen Untersuchungen, 
auf deren Anliegen bereits hingewiesen worden ist, sind die 
Modellversuche. 

Im Rahmen der für die Kartoffellagerung durchgeführten 
Arbeiten wurden je ein horizontal und vertikal belüftetes 
LagennodelI gebaut und experimentell untersucht. Im Ergeb­
nis der jeweiligen theoretischen Voruntersuchungen erwies 
es sich als günstig, in beide}T Fällen das physikalisch-teil­
ähnliche Modell im Maßstab '1 :5 zu konzipieren. Zur Verrin­
gerung des versuchstechnischen Aufwands sowie der Kompli­
ziertheit der Versuche .selbst wurden folgende vereinfachen­
den Randbedingungen für die modell technischen Unter­
suchungen gesetzt, die sich im Rahmen der theoretischen 
Voruntersuchungen als zulässig erwiesen: 

Die Modelluntersuchungen sind auf isotherme Versuche zu 
beschränken, d. h. der gesamte Wärme- und Stoffaus­
tausch durch das Lagergut wird vernachlässigt, damit 
auch ~ie Strömungsvorgänge innerhalb der Palette. Die 
Modellversuche beschränkten sich somit auf die Unter­
suchungen der Makrostromung inn~rhalb des Lagers, d . h. 
auf diejenigen Stromungsvorgänge, die sich um die ein­
zelnen Paletten herum abspielten. 

Verzicht auf detallierte Nachbildung der Paletten und de­
ren vereinfachte Ausführung a'ls massive Schaumstoff­
körper in modell getreuen Abmessungen . 

2. Erl'ahrull3en und Schlußfolgerungen für die Paletten-
lager-Belühull3 

Die in den 10-kt-Anlag('n z. Z. instRlliertl'n LiiftungRsysteml" 
entsprechen dem Erfahrungs- ung Erkenntnisstand der 
Jahre 1968/69. 

Die bereits d urchgl'fiihrten umfa,ngreichen Untersuchungen 
und Konsultationen !'rgaben, dRß die gewählte Lösung eint' 
für die BelüftuRg von 10-kt-Palettenlagern durchaus effek­
tive Variante darstellt, wenn die Voraussetzungen eines ge­
wissenhaften Betriebs sowie einer sach- und projektgemäßen 
Ausführung der Anlage gegeben sind. . 

Die sehher im Betrieb der tO-kt-ALV-AnJR!len gesammelten 
Erfahrungen und Erkenntnisse ermöglichen es, Schlußfolge­
rull3en zu ziehen und Hinweise für die Weiterentwicklung 
der Anlagen sowie die Verbesserung der Projektierung, Aus­
führung und den Betrieb der lüftungstechnischen Anlagen zu 
geben. 
Im allgemeinen wurde bei allen un te rsuchten ALV-Anlagen -
immer wieder festgestellt , daß die Ausführung der Anlagen 
oftmals nicht oder nur mangelhaft den Vorgaben und Fest­
legungen im lufttechnischen Anlagen-P!oj ekt entspricht. 

Hier muß künftig bereits während der · Bauausführung ver­
stärkt eine Autorenkontrolle vorgenommen werden. 
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Ein weiterer, häufig festgestellter Mangel besteht darin, 
daß. beim Betrieb der Anlagen die im Projekt enthaltenen 
sowie die aus der bisherigen Arbeit gesammelten Hinweiße 
und Empfehlungen nimt genügend beamtet werden. So zeigt 
sich laufend, daß der Einregelung der vor den Kanälen in­
stallierten Regelklappen eine' ·wesentliche Bedeutung für die 
Gleichmäßigkeit der Luftverteilung und somit für den effek­
tiven Betrieb der Anlagen zukommt. 

Ein weiteres Ergebnis der bisherigen praktischen Arbeiten ist 
die Erfahrung, daß mit der bisherigen Anlagenkonzeption 
bzw. -konstruktion die wechselseitige Beaufschlagung des 
Lüftungssystems einer Boxe mit der doppelten Nennluft­
menge durch HinzuschaIten der Lüfter der Nachbarboxe wäh" 
rend der Abtrocknungsphase nicht voll gewährleistet wird. 
Testmessungen in leeren Lagereinheiten ergaben ledigliro 
einen Anstieg der Luftmengen in der Größenordnung um 
etwa 50 bis 80 Prozent der Nennluftmeoge. 

Neben -den verhältnismäßig hohen Umlenkverlusten innerhalb 
der Ventilatorschächte ist die Ursache für das Nichterreichen 
einer Verdoppelung der Luftmengen in erster Linie der Tat­
same zuzusroreiben, daß die Regelklappen ' vor den Kanälen, 
die bei Abtrocknungsbelüftung ir.eitweilig nicht mit Luft be­
aufschlagt werden sollen, nicht dicht schließen. Vielmehr 

. bleibt ein verhältnismäßig großer Querschnitt frei, so daß ein 
erheblicher Teil der geförderten Luft den Weg über die ge­
schlossenen Regelklappen nimmt. Ausschlaggebend hierfür ist 
wiederum die zum Teil sehr unterschiedliche Qualität in der 
Ausführung der eingesetzten Regelklappen, bei denen es siro 
oftmals nicht um TeL-gerechte Klappen handelt, sondern um 
einen Eigenbau der ~ustührungsbetriebe. 
In diesem Punkt empfiehlt sich für künftige Projekte die 
Veränderung der Konzeption der Lüftungsanlage. 

Im Verlaufe der in ausgeführten Anlagen vorgenommenen 
Stromungsuntersuchungen wurde weiterhin festgestellt, daß 

. das Fehlen einer Abschirmung des Luftraums über den Palet­
ten zu den stimseitigen Lufträumen hin sowie der sich frei 
durc.h den aoxenraum bewegende Umluftstrahl die Gleich­
mäßigkeit _des Lüftungseffektes nachteilig beeinflussen. Das 
trifft insbesondere für die stirnseitigen Raridzonen des :pa­
leUen stapels zu. Diesen Mangel weisen die 10-kt-Lager 
mit der bisher angewendete~ Technologie auf. Er läßt sich 
jedoch mit geringem Aufwand sowohl bei Neuinvestitionen 
als auch bei bestehenden Anlagen abstellen. Es ist möglich, 
flexible Schürzen" z. B. aus Malitex-Gewebe, an den Stirn­
seiten des Palettenstapels anzubringen oder abel' bei Neu­
investitionen den Transportgang vor die Halle zu verlegen 
und jede Lagereinheit somit gegenüber dem Gall3 durch eine 
Wand zu trennen, wie das beispielswei~e bei der neuen Ge­
neration von Lagerhäusern bereits konzipiert ist. 

Beide Maßnahmen schließen die Beeinflussung der Stapel­
durchstromull3 durch die stirnseitigen Lufträume aus. Die · 
Beeinflussung der Raumström'ung durch den Umluftstrahl 

"\fann schließlich dadurch vermieden werden, daß die oberen 
Umluftöffnungen in den Zu- und Abluftschächten durch 
Kanäle verbunden werden. Der über den Außentoren befind­
liche Raum könnte für die Verlegung dieser Kanäle ohne 
irgendwelche Kompromisse oder Nachteile für die Nutzung 

_ verwendet werden. 

Eine weitere Unzulänglichkeit zeigt sich wiederholt in der 
Betriebsweise der Lüftungsanlagen. Ein Lüftungsregime bzw. 
eine klar umrissene Ordnung bzw. Festlegull3 und Verant­
wortung für d~n Anlagenbetrieb eXistiert fast ausnahmslos 
nicht. Der Betrieb der lüftungstechnischen Anlagen scheint 
vi~lmehr eine Ermessenfrage des Lagerwartes zu sein. Eine 
wichtige Aufgabe für die weitere Arbeit der Ill3enieurbüros 
sowie ihrer Nachauftragnehmer ist deshalb die Bereitstellull3 
qualifizierter Aussagen und Unterlagen über die Bedien'ull3 · 
der Lüftungsanlage als eine weselltli~he Voraussetzung für 
einen technisch und ökonomisch sinnvollen AnJagenbetrieb in 
Abhängigkeit vom Außen- und Raumklima. 
Neben den meßt~hnischeil Untersuchull3en führten die 
~Iodel\versuche ebenfalls zu einer Reihe von Erkenntnissen 
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und Ergebnissen, die unmittelhar Eingang in die pmktischC'n 
Arbeiten fanden. ' 

Die Untersuchungen am horizontal belüfteten Modell führten 
in Ubereinstimmung mit den theorctischen Untersuchungen 
zu der Erkenntnis, daß mit dem Lüftungssystem der 10-kt­
Anlagen eine gleichmäßige und effektive Durchspülung de~ 
PaleHenstapels über seine gesamte Ausdehnung zu erreichen 
is t. rDie Modellversuche ergaben ferner eine Klärung der 
Strömungsverhältnisse über dem Palettenstapel. Die Erfah­
rungen einiger Betreiber von 10-kt-Anlagen führten zu der 
Annahme, daß die Durchspülung des Luftraums über dem 

'Stapel unzureichend und die Ursache zu Feuchtigkeits- und 
Schadstoffanreicherungen und dRmit zu erhöhten Verlusten 
in der obersten Palettenfchicht ist. Das wurde ebenfalls durch 
die modell technischen Untersuchungen widerlegt. Die diesbe­
züglichen Meßreihen zeigten, daß bei entsprechender Einreg~­
lierung der Zuluftanlage, d. h. der Kanalbeaufschlagung, auch 
im Luftraum über dem Palettenstapel eine gleichmäßige und 
intensive Luftströmung über die Gesamtfläche des Stapels 
erreicht werden kunn. 

Weiterc Ergebnis~e der Modelluntersuchungen als verallge­
meinerungsfähige Hinweise für die weitere Projektierungstä­
tigkeit auf dem Gebiet der Kartoffellagerhallen können wie 
folgt zusnmmengefnßt. werden: 

Die Verwendung von Schlitzblaskanälen sowie Saug­
schlitzkanälen mit konstantem Kanalquerschnitt und 
trapezförmigen Blas- bzw. Saugschlitzen brachte von allen 
Versuchsvarianten die günstigsten Verhältnisse, so daß 
ihr Beibehalten auch weiterhin zu empfehlen ist. 

v 

Kartoffelspezialistenreise in die CSSR 

Der Fuchausschuß Kal'tnffelwirtschilft tier KOT fiihl'lc vom 
25. Februa r bis 2. März 1974 eiae Spezialisten reise in die 
CSSR durch. Ziel dipser Reise "(ar es, sich über Bedeutung 
und Sumd der KHrtoffelproduktion unt! ihre MCt~hanisierung 

vor allem hinsichtlich deI' Aufbe"citung, Lagerung und Ver­
arbcitung zu informieren. Außerdem wurde sie genutzt, um 
die erste Nahrungs- und Genußmittelausstellung des RGW, 
die SALIMA, in Brno zu besuchen. Schließlich sollten die be­
stehendcn freundschaftlichcn Verbindungen zu Betrieben und 
Einrichtungen, dip sich mit dei' Kartoffelzüchtung, Lagerung 
und Verarbeitung befasscn, erneucrt und gefestigt werden. 

Oie natürlichen Bedingungen für die mechanisierte Kartoffel­
produktion in der' (;SSR sind gekennzeiehnet durch schwe­
rt'rl' . wenigcr gut absiehbare Böden, zu wesentlich größereu 
Teilen HIs bei uns liegen die Anbauflächen in hügligem bis 
bergigem Gelände und haben einen wechselnden Anteil vou 
Steinen, die flach und knntig sind. Die Bedingungen für die 
Meohanisierung der FUllp,'-, Getreide- und der Rübellproduk­
tion sind wesentlich günstiger als für den Kartoffelbau. Mit 
dem Reduzieren der Anbaufläche von 434000 ha im Jahre 
1965 auf 303000 ha im Jahr 1973 und die Konzentration 
auf die günstigen Standorte ist ein Ansteigen der Hekta,'­
erträge zu verzeichnen, so dilß die Gesamternteerträge kaum 
verringert wurden. 

Anhau und Lagerung der Kartoffeln 

Der Züchtung von Sorten, die besonders für die mechani­
sierte Produktion g'eeignet sind, wird große Bedeutung beig'e- ' 
messen. Davon konnten sich die Teilnehmer an der Exkur­
sion in der Zuchtstation Kerkov übl~rzeugen. Die bedeutend­
ste Sorte ist "Rabka" mit einem Anteil von 30 Prozent der 
Anbaufläche, gefolgt von "Sperber" mit 8 Prozent. 

Die Umstellung von 62,5 auf 75 cm Reihenentfernung er­
folgte bisher auf über 15 Prozent der Anbaufläche und sof! 
nach 1975 abgeschlossen sein. Pflanz- und SpeisekartoHeln 
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Die in den 10-kt-Laj{crn Angewendete Boxenbreite von 
18,0 m hat sich Als für die lüftungstechnischen Belange 
günstiges Maß erwiesen. Eine Vergrößerung der System­
breiten auf maximal 25,0 m erscheint nach den Ergeb­
nissen der Modcl1untersuchungen möglich. 

Den letzten Komplex der anfangs umrissenen Arbeiten bil­
dete dic model1t!'chnische Untcrsuchung eines vertikal be­
lüfteten Palettenlagers. Sie ergab zusammengefaßt, daß die 
Vertikalbelüftung geg!'niiber der Horizontalbelüftung neben 
technologischen Ruch gravierende lüftungstechnische Nach­
teile besitzt. Sie gewährleistet keine gleichmäßige Durch­
strömung des Palettenstapels und ist daher für die Belüf­
tung ,"on Paletteillagerhäusem nicht zu empfehlen. 

3. Zu~ammenfassung 

Die insgesamt durchgeführten ex!,crimentel1en Arbeiten, 
meßtechnische Untersuchungen in ausgeführten Lagern wie 
auch Modellversuch!', habcn den 1969 gewählten Lösungsweg 
für die Be- und Entlüftung der Palettenlagerhäuser bestätigt. 
Die zwischenu.itlich gewonnenen Erfahrungen erlauben die 
Einschätzung, daß für die spezifischen Bedingungen der PR­
lettenlagerbelüftung von den bisher bekannt gewordenen 
bzw. sich für eine Anwendung anbietenden Verfahren die 
SchlitzblaR- und Sa ugschlitzkanäle mit konischen Schlitzen 
die zwec.kmäßigste Lösung d·arstellen. 

Die Anwendung dieses Horizontallüftungssystems ist künftig 
sowohl für die Rekonstruktion und Modemisier4ng vorhande­
ner Lagerbauten als auch für den Bau neuer Lagerhäuser, 
auch in Größenordnungen über 10 kt, zu empfehlen. 
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werden nur in Hnuptfrlwhtslellnn~ nngl'.hRut. Der Düngpr­
ilufwand beträgt e twa 80 kgfha N, HO kg P20 5 und 150 kg 
K20. Für die vollm!'<'hauisiertc Ernte werden vorzugswcisp. 
Mllsrhinl'n aus dem VER Weimill'-Kombinat eingesetzt. Der 
größte Teil der Kartoffcln wi"d jedoch mit Vorratsroder!l gp­
crntet. In den landwirtsdlaftlichen Betrieben elfolgl die 
Uberwinterung der Kartoffeln zu etwa einem Drittel in 
Lagerhäusern, wobei es sich am häufigsten um Thennlll1agel' 
in Leichtbauw!'ise mit 1000 t Lngcrkllpazität handelt. Bjsh,~r 
wurden über 300 Thermnllager el·richtet. Die Versorgung der 
Bevölkerung erfolgt vorwiegend über den losen Verkanf und 
die Einkellerung. Etwa 7 Prozent werden in veredelter Form 
nngehoten . Ocr Knrtorrelverzehr lilg 1973 bei 80 kg je Ein­
wohner und Jahr. 

Neue technische EntwicJ(lungen 

Im Institut fii,' T.il ndtc .. hnik Praha/r.hodov wurdpn wir mit 
weiterentwickelten Leg<>maschinen fiir höhere Fahrgeschwin­
digkeiten und mit Vorratsbehältetn mit vergrößertem Fns­
sungsvermögen bekannt gemacht. Es ist geplant, daß die 
Funktionsmuster bereits in diesem Jahr in der DDR erprobt 
werden. Mehrreihigc Rodeelemente mit Spatenscharen und 
seitlich schräg angeordneten, angetriebenen Absiebrädern, wie 
sie von den Rübenvollerntemaschinen bekannt sind , wurden 
erprobt. 

Der staatli('he Handels- lind Ve,·marktungsbetrieh Prnhn­
Brauik h,,~ eint' Lagerkapazitä t von annähernd 4000 t. als 
Haufen- und zum Teil als Boxenlager. Neben importicrtcn 
Abpackanlagen fand eine CSSR-Entwicklung für Netzbeutcl 
reges Interesse aller Teilnehmer .. 

1m staatlichen Erprobungsbetrieb Prahil-Hostivar werden 
verschiedene Senälverfahren geprüft. In Betrieb befand sich 
zur Zeit eine Dampfschälanlage, eine Ascobloc-Schäleinhcit 
wurde für die Erprobung montiert. 
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